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und Landgemeinden mit Einfluß der Kirchen-, Pfarr-, behörden eingereicht wird, indem das Geſetz vom 26. 
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Nr. 131. Donnerfüg, 9. Juni 1870. 


8 Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
4 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
& jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 


für 3 Sgr. 


4 


verlangten. Der von ihnen bedrohte Werlführer rief 
deutſche Arbeiter zu Hülfe, und nun entſpann ſich ein 
Kampf, in Folge deſſen es viele Verwundungen (melſt 
leichter Art) gab. Zuletzt beendigte das Einſchreiten 
der Stcherheitswache das Handgemenge; doch befürch⸗ 
tete man einen neuen Ausbruch der entſtandenen Er⸗ 
bitterung. 

Wien, 5. Juni. Der „Wiener Zeitung“ zu- 
folge iſt die Abhaltung einer nationalen Welta us tllung 
in Wien für das Frühjahr 1873 durch Kaiſerliche Ent⸗ 
ſchließung genehmigt und unverweilte darauf bezügliche 
Mittheilung an die fremden Regierungen angeordnet 


Denutſchland. wird den Abſendern namentlich bei größeren Poſtanſtal der mehr als 50 jährigen Verhandlung ihre Erledigung 
Berlin, 7. Junl. Se. Majeſtät der König ten eine Schreibegelegenheit zur Ausfüllung der Kol finden, insbeſondere die Berichtigung der noch rückſtän⸗ 
empfing Heute Mitags den kommandirenden General reſpondenzkarten in der Nähe der Poflaufgabeflellen ! digen Forderungen aus den Oedens⸗Anlehen geſichert 
des Garde⸗Korps, Prinz Auguſt von Würtemberg, währt werden. und die Verthellung der hierfür noch erforderlichen Bei- 
welcher ſich nach btendigter Beſichtigung der Garde⸗ Wenn ein mit Der Marke bellebtes Formular zr] träge feſtgeſtellt wird.“ 
Kavallerie auf einige Wochen zum Beſuche ſeiner Schwe- Korreſpondem karte vor der Einlieferung zur Poſt I- — An dem Monument für König Friedrich Wil⸗ 
ſter, der Großfürſtin Helene von Rußland, nach Peters ſchädigt oder unbrauchbar werden folte, jo wird die Pft helm III. im Lustgarten wird eifrig gearbeitet und doch 
burg begiebt, arbeitete dann mit dem Milttär⸗-Kabinet den Umtauſch desſelben gegen ein unverletztes, mit ir wird es wohl der Heranziehung verſtärkter Kräfte be⸗ 
und dem Abthellungschef im großen Generalſtabe, Oberſt eutſprechenden Marke beflchtes Exemplar unenlgeltlih dürfen, um bis zum 3. Auguſt die geſammten Arbeiten 
v. Stlehle und hatte um 4 Uhr eine Konferenz mit bewirken. Izu vollenden. Gegenwärtig find. die Steinmetzen be⸗ 
dem Minifterpräfidenten Grafen Bismarck, der ſich dar⸗ Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit daz] ſchäftigt, die Granitſtufen herzurſchten, welche das Denk⸗ 
auf vor ſeiner Abreiſe nach Schloß Varzin verabschiedete. 1. Jull 1870 in Kraft. mal umgeben; eben jo iſt der Kern des Sockels, der 


— Abends kehrte der König nach Potedam zurück. Berlin, den 6. Juni 1870. dae Reiterbild tragen wird, aufgeſtellt, und ſeine pro- | worden. 

Berlin, 7. Junl. Durch die nunmehr be. Der Kanzler des norddeutſchen Bundes. Lolſoriſche Hülle aus Sandſtein, ſowie die Baſſins der Bern, 6. Juni. Der Bundesrath hat behufs 
ſchloſſenen allgemeinen Beſtimmungen über die nächſte Graf von Bismarck. beiden Fontainen vor dem Denkmal nähern ſich ihrem der durch das Bundesgericht einzuleitenden Unterſuchung 
Vollezäblung haben ſich zwar alle Bundeöregierungen ! — Durch Königl. Ordre iſt eine Kommiſſhon Ende. Die einzelnen Theile des Standbildes find be- wegen des ſtattgehabten Landfriedensbruches an der la⸗ 


zu übereinſiimmendem Verfahren in allen materiellen eingeſeßt, welche die Vorbereltungen für die am 3. An⸗ reits aus der Gießerei zu Lauchhammer hier einge ⸗ 
Punkten verpflichtet, jeder Regierung iſt aber ihre Brei- guſt ſtatifindende Säkurlarfeler der Geburt Sr. Ma, troffen. je 
heit gewahrt geblieben in Bezug auf die Details des des Königs Friedrich Wilhelm III. in die Hand neh⸗ — Die Stadt iſt mit einer ſehr wichtigen Klage 
Zählunge verfahrens, die Faſſong der zu eithellenden men fol. Zum Vorſitzenden dieſer Kommlifion iR der urch das Oberteibunal abgewieſen. Sie iſt für ver⸗ 
Vorſchriften und Inſtrukllonen, die äußere Anordnung „K. Z.“ zufolge der Präſts der General-Ordens⸗ pflichtet erklärt, die Gehälter der Feuerwehrleute, trotz⸗ Armee des Vicekönigs einzutreten, daß dieſer ernſtlich 
und Form der Formulare und die Jaſſung der darauf Kommiffion, General v. Bonin, ernannt, welcher noch dem zur Zeit die Feuerwehr poltzelliches Juſtitut iſt, zu mit dem Gedanken umgehe, fi von der Türkel unab- 
abzudruckenden Anwelſungen, forte in Berg auf alle zur Adjutantur des Königs Friedrich Wilhelm III. Pezahlen. Wäre der Prozeß gewonnen worden, jolhängig zu erklären, und daß Rußland dieſe Plane bil⸗ 
durch Herkommen und ſonſtige durch örtliche Verhält⸗ gehörte. hätte der Fiskus der Stadtgemeinde Berlin allein etwa lige. Heute meldet nun der „Gaulels“ über dieſe 
niſſe wünſchenswerth erſcheinende Abweichungen, welche — Die Rinderpeft graſſut ſtark in den ruſſiſchen 2 Millionen erſtatten müſſen, aber auch andere Ge- Dinge, wie folgt: „Die politiſche und finanzielle Welt 
die materielle Gleichheit der Reſultate nicht beeinträch- Gouvernements Grodno, Wilna und an zwel Orten ſentinden hätten erhebliche Summen empfangen. iſt durch die Nachrichten aus dem Orient in lebhafte 
tigen. Für Preußen if mit den Vorbereltungen für des Gouvernements Loma. Der nächſte verpeſtete e Hannover, 4. Junl. Die Nachricht, Erregung verſetzt. Dieſelben laſſen ſich folgendermaßen 
bie Boltszählung namentlich auch die ſtatiſtiſche Eentral- Ort iſt etwa zehn Meilen von der preußiſchen Greuße daß Se. Mal. der König im Herbſie die Stadt Han- zuſammenſaſſent die Rüstungen, welche dem Vicekönig 
kommiſſion beſchäftigt. entfernt. over mit feinem Beſuche beehren werde, beflätigt ſich; ſo ſehr vorgeworfen worden ſind und die er in Abrede 

Außerdem iſt dieſe Kommiſſion der „Zdl. K.“ — Nach dem die Tabalobeſteuerung betreffenden nach den bisher getroffenen Dispofitionen wird Se. geſtellt, find mit größerem Eifer als in der Vergaugen⸗ 
zufolge in ihrer neulichen Sitzung auch mit Feſiſtellung Zollvereinsgeſeze vom 26. Mal 1868, find nur mit Majeſtät am 4. September hier eintreffen, um Tage heit wieder aufgenommen wo den. Sie werden zwar 
eines. Schemas zu Ueberſichten über die Ausgaben und Tabak bepflaute Grundflächen von ſechs oder mehr barauf der Königsparade beizuwohnen. Vorher werden] wiederum vom Bicekönig geleuguet, aber man erinnert 
Einnahmen bes Stadt- und reſp. Flacken⸗Gemeinden, Quadratruthen vor Ablauf des Jull dem Steueramte am 2. September Feldmanöver der beiden Divlſionen ſich, daß es mit der Sache betreffs dee gepanzerten 
ſowie der Kreis-, Provingial- und kommunalſtändiſchen anzuzeigen, Anpflanzungen unter 6 Quadratruthen alſo des 10. Armeekorps und Tage darauf Korpsmandver | Schiffe eben jo war. Nach Privatdepeſchen aus Alix⸗ 
Verbände der ſechs östlichen Provlr zen der Monarchie geſetzlich von der Anmeldung befreit. Dieſelbe ift jedoch in der Nähe von Hannover; am 6. September Korps⸗ andria wurden von Jemall Paſcha Mitrallleuſen in 
befaßt geweſen. Es ſoll damit, ſowelt es bie her mög⸗ räthlich, weill, wenn die Anpflanzung ſpäter zu ſechs] manöver, am 8., 9. und 10. September Feldmanöder] Brüffel und Newpork beſtellt. Newpork ſoll deren 80 
lich iſt, einer Aufforderung des preußtichen Abgeorbneten- |Ruthen und darüber vermeſſen wird und die Anmel⸗ beider Diolſtonen gegen einander zwiſchen Pattenſen, und außerdem eine Anzahl Remiugton-Gewehre liefern. 
bauſes entſprochen werden, welches belauntlich in feiner dung erfolgt if, nur eine Ordnungsſtrafe, dagegen wenn Elze und Eldagſen, mit zweimaligem Bivouak dis gan- Brüſſel fol bereis 200 Mitrailleuſen, das Stück zu 
Sitzung vom 26. November vorigen Jahres den Be- ſie nicht bewirkt iſt, die Drfraudatlonsſtrafe eintritt.] zen Korps, und am 11. September würde die Rück- 5000 Franken, abgeliefert haben. Man ſpricht auch 
ſchluß geſaßt hat: die Staatsregierung aufzufordern, Uebrigens genügt die alleinige Anmeldung bei der Orts⸗ kehr in die Garnſſonen ſtattfinden. noch von einem ruſſiſch-egyptiſchen Vertrage. In dleſer 
mit dem nächften Gtatsentwurfe dem Haufe zugl ich eine behörde nicht, den Anpflanger von den geſetzlichen Bol⸗ Kiel, 7. Juni. Laut eingegangenen Nachrich- Beziehung find unſere Nachrichten genau. Die Unter⸗ 
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ſämmtlicher gen zu befreien, wenn derſelbe nicht dafür Sorge trägt, ten iſt das Königliche Schiff „Meduſa“ am 10. April handlungen, welche zwiſchen dem Oberſien Miccher- Bey 
Prosinzial-, Kommunal- und Kreisverbände, Stadt- daß die Anmeldung wirklich rechtzeitig bei den Steuer- von Banglong in See gegangen und befand fig am und dem General Murawlew-Amurskl durch die Ber⸗ 
18. April in Saigon. Das Königliche Kanonenboot] mittlung des Herrn Nabaraoni ſtattgefunden, ſtehen mit 
„Delphin“ iſt am 4. Juni von Liſſabon in Vigo an- dieſem Projekt in Verbindung.“ (Dieſe „Nachrichten“ 
gekommen. ER 5 ſind mit W Vorſicht aufzunehmen und bedürfen 
J — 2 eur e. 8. — Volks e der ſtätigung.) 

W Die 1 b 3 
gen gemachte Mitihellung von der Gefangennahme und 
Beſtrafung der chineſiſchen Seeräuber, welche das Apen⸗ 
trader Schiff „Gazelle“ überfallen und geplündert hat⸗ 
ten, iſt unbegründet. Ob von Scilen der „Hertha“ 
eine Verfolgung der Piraten ſtaltgefunden hat, iſt uns 
unbekannt, ſicher dagegen iſt, daß fie noch nicht gefan- 
gen ſind. 

Bremen, 6. Junl. Eine heute Nachmittag 
3 Uhr in dem Königlichen Holzlager in der Grünſtraße 
ausgebrochene Ituersbrunſt hat ſich mit Ueberſpringung 
der Häſchenſtraße weſtwärts welter verbreitet. Es find 
bereits mehrere Häuſer, unter denen ſich auch Packhäuſer 
befinden, niedergebrannt. Das Feuer iſt noch nicht 
gelöſcht. 

— Mitternacht. Der Heerd des Feuers iſt jetzt 
begrenzt und ſteht ein weiteres Umſichgreifen beöjelben 
nicht zu er warten. 

Bremen, 7. Juni. Die geſirige Feuers⸗ 
brunſt hat ſehr bedeutende Verheerungen angerichtet, 
zwölf große Packhäuſer ſowie zwanzig Wohnhäuſer find 
zerſtört und der Schaden wird auf zwei Mill. Thaler 
geſchätzt. Das Feuer entſtand geſtern Nachmittag auf 
dem Holzlager von Ed. König und verbreitete ſich ſo⸗ 


lieniſchen Grenze das Nöthige angeordnet. 

Paris, 4. Juni. (K. 3.) Vor einiger Zeit 
meldete ich Ihnen, daß eine Anzahl nordamerikauiſcher 
Offiziere ſich nach Egypten begeben hatten, um in die 


Scheidung der Ein- Mal 1868, Paragraph 3, die Anmeldung 
olche aus Grund- Steuerbehörde, ncht aber bei der Gem 


n 0 
* N — Geſtern find die Vorſtandsmitglieder des dem⸗ 
— Ja Betreff der ſchon erwähnten Einführung ſchen Jurſſtentages, wo von hier der Geh. Juſlig⸗ 
der Korreſpondemlarten iſt folgende Berordunng er- rath a. D. Borchardt, Profeſſor Gneiſt, Stadtgerichts⸗ 
ſchlenen: rath Graf v. Warteusleben gehören, in Heidelberg zu⸗ 

Auf Grund des 8. 57 des Geſetzes über das ſammengetreten, um feſtzuſtellen, wo der diesjährige 
Poſtweſen des norddeutſchen Bundes vom 2. November Juriſtenlag im Auguſt ſtatifinden ſoll. Bis jetzt hat 
1867 werden folgende Beſtimmungen getroffen. Leipzig die meifte Ausſicht, dazu auserkoren zu werden. 

Behufs Erleichterung des brieflichen Verkehrs wer⸗ — Am erſten Pfingſttage, Sonntag den 5. d., 
den fortan Korteſpondenzlarten zur Beförderung durch. Abends 10 ½ Uhr, iſt der Beterau der hieſigen Schriſt⸗ 
die Poſt zugelaſſen. ſteller, der Profeſſor an der Königlichen Akademie der 

Die Vorderſeite der Korreſpondemlarte enthält einen] Künſte, Ir. Wilh. Gubitz ſauft eniſchlafen. 
zur Einrückung der Adreſſe beſtimmtlen Vordruck. Die — Der amtliche Konſulatsbericht macht die deut⸗ 
Rückſelte lann in ihrer ganzen Aue dehnung zu ſchrift⸗Iſchen Diſtillateure ganz beſonders darauf aufmerkſam, 
lichen Mittheilungen benußt werden. Die Adreſſe und daß man in Catalonien für vollſtändig rekülftzitten Al- 
die Mlithellung können mit Tinte, Bleiflift, Molhſilft kohol, welcher vornehmlich von Berlin zugeführt wird, 
oder ſonſligem färbenden Material geſchrleben werden; jetzt ſehr hohe Pieiſe anlegt, da deſſen Verwendung 
nur muß die Schrlft haften und deulich geſchrieben „zur Verſetzung der nach England, Nordamerika und 
fein. Die Mittheilungen auf der Niückſelte können auch dem nördlichen Europa gehenden Weine ſich als vor⸗ 
durch Druck, Lithographie u. f. w. bergefleDt werden, züglich bewährt hat“ und bel der wachſenden Aus fuhr 
wobel alodann auch ſchriftliche Einſchallungen zuläſſig] nach dieſen Ländern vorausſichtlich eine immer größere 
find: Der Abſender braucht ſich nicht zu nennen. Bedeutung erlangen wird. Bisher wurde in Catalonſen 

Formulare zu den Korrefponbenzlarten können bel viel Alkohol aus Wein gebrannt, da jedoch der Begehr 
allen Poſtanſtalten, ſowie bel den Briefträgern und Land- | des Auslandes nach den dortigen Weinen in fortwäh⸗ 
brlefträgern bezogen werden. Dleſe Jormulart find be- render Zunahme begriffen if, jo wird man, wie dies 
teils mit der die Gebühr für die Beförderung der Kor- in Beziers (Frankreich) ſchon jetzt der Fall iſt, in we- fort mit großer Heftiglelt, da der herrſchende Wind die 
reſpondenzkarten darſullenden Frelmarle von 1 Sgr., nigen Jahren die bisher zur Altoholbereitung verwand⸗ Flammen den benachbarten Gebäuden mütheilte. Die 
bezlehungswelſe 3 Kreuzer beklebt. Für den Stadtpoſt⸗ (ten Weine mit gutem ausländiſchem Alkohol verſchen] Packhäuſer von Blei u. Co., Schramm u. Co., H. 
verkehr und für den Verkehr aus dem Orte nach dem und exportiren. „Durch den fo eutſtehenden Ausfall Rieſch, Naterwann u. Hurm, J. G. Höpfen, die 
Landbeſlellbezürle und umgekehrt, werden an denjenitzen in der catalonſſchen Alkoholprodultlon wird der vom Kiſtenfabrik von Nordam brannten ab, gleichieitig ge- 
Orten, wo sine geringere als die eben bezeichnete Taxe Auslande zu deckende Bedarf jährlich um mindeſtens rieth eine Anzahl von Wohnhäusern, ferner das Ko⸗ 
beſteht, Formulare mit den entſprechenden Marlen des 10,000 Pipen 88grädigen Alkohols geſteigert werben. nitlyſche Packhaus in Brand, die Maſchinen-Fabrik von 
geringeren Werthe beklebt zum Berkauf an das Publi⸗J Dieſer Jingerzeig wird genügen, um die deutſchen] Beſtenboſtel war ſtark bedroht, doch gelang es, fie zu Florenz, 6. Junl. „Gapzetta uffiiale” mel⸗ 
kum bereit gehalten. Nur der Betrag der aufgeklebten] Deſtillateure ihr Augenmerk mehr auf Catalonſen richten] ſchützen, dagegen ging das dazu gehörige Wohnhaus in det: Das Verfeſſungsfeſt iſt überall in vollſtändiger 
Marlen iſt bel Entnahme der Formulare zu Korreſpon- zu laſſen, wo ihre Produkte bisher jo gut wie unbe⸗ Flammen auf. Ueber die betheiligten Verſicherungsge⸗ Ordnung gefeiert worden. — Bel Lucca und Sarſoua 
demlarten zu entrichten; das Formular ſelbſt wird un-] kannt waren.“ ſellſchaften iſt Genaueres noch nicht mitzuthellen. tauchten ſchwache Inſurgentenbanden auf, welche die Te⸗ 
entgeltlich geliefert. Auf Wunſch ſollen den Korreſpon⸗ — Der „St.-Anz.“ publizirt das Einführungs⸗ Priv.-Dep. d. B. B.-.) legraphenleltungen beſchädigten, jedoch beim Aurücken von 
denten aber auch unbeklebte Formulare in Portionen von geſetz zum Strafgeſetzbuch für den norddeutſchen Bund Ausland. Truppen ſich in das Gebirge flüchteten. — In Lioorno 
wenigstens 100 Stück verabfolgt werden; in dieſen Fäl⸗] vom 31. Mal 1870. Wien, 5. Juni. Oberſt Karl Schröder, Chef! wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen und Pa- 
len wird für jedes Hundert der Selbſtkoſtenpreis von — Die Verhandlungen der Konferenz zur Ord⸗ des Genieſtabes während der Juſucrektlon in Süddal⸗ | piere aufgegriffen, welche die Namen der Agitatoren be⸗ 
5 Groſchen oder 18 Kreuzer berechnet. nung des Schuldeuweſens des Johanniterordens haben | matten, iſt feines Poſtens als Geule⸗Chef in Dalmatien kannt geben. 

Die mit der Marke von 1 Groſchen beziehungs- nach der „Krler. Zig.“ zum Ziele geführt. „Nach- enthoben worden. Dieſer Offizier hatte bekanntlich we⸗ — „Italia“ meldet, daß in Marſeille ein Livor⸗ 
welſe drel Kreuzer beklebten Korreſpondenzlarten werden] dem bei dieſer Gelegenheit auch der Geſchäftsabſchluß gen einer Reihe von Artikeln über die Führung der in neſe verhaftet worden ſel, gegen welchen der Verdacht 
ohne weſteren Portoanſatz nach allen Orten des nord⸗ mit dem Hauſe von Roihſchild erfolgt iſt, welches eines] Dalmatien verwendeten Truppen eine Disgiplinar-Unter- | vorliegt, daß er das bekannte Attentat gegen 83M. 
deulſchen Poſigeblels, ferner nach den ſüddentſchen Staa⸗] der Aulehen dee Johanniterordens im Jahre 1803 ſuchung zu beſtehen, die jetzt alſo ihren Abschluß ge- Graf Crenns ville und den öſterreichſchen Konſul in Li- 
ten, nach Oeſterreich und Luxemburg offen befördert.] megoclirt und ſ. Z. die Vermittelung der nach dem babt hat, wenn nicht noch eine Penſtonirung in Aus⸗ vorno, v. Inghirami, begangen habe. — Die Zahl 
Das Verfahren der Rrlommandatlon und der Erpreß- | Vertrage von 1829 zu leiſtenden Zahlungen übernom- ſicht ſteht. der in Livorno vorgekommenen Verhaftungen beträgt 22. 
beſtellung iſt auch auf die Korreſpondenzkarten anwend⸗] men hatte, iſt unter den intereſſttten Vertretern Preu⸗ — Bei den Donau-Regulirungs⸗Arbeiten kam es Genua, 7. Juni. Nach hierher gelangten 
bar; dagegen können Poſtvorſchüſſe auf dieſelben nicht ßens, Balerns, Würtembergs, Badens und Heſſens am Frellag zu Arbeſter⸗Exzeſſen, indem eine Anzahl Berichten fol sine Bande von 25 Mann in der Nähe 
eninommen werden. Wo es im Bedürfniſſe liegen ſollte am 27. v. M. eine Vereinbarung getroffen und unter- ſlowaliſcher Arbeiter, unzufrieden mit dem nach dem von Piſa verſucht haben, die Eiſenbahn zu zerſtören. 
und ohne Aufwendung beſonderer Koſten geſche hen kann,] zeichnet worden, wodurch die noch zu regelnden Puulte Maße der Leiſtung berechneten Lohne, höhere Löhnung Rom, 2. Junl. Dum pfe, unheimliche Gr⸗ 


Der geſetzgebende Körper ſetzte heute die Beratung über 
die Interpellation Bethmom's bezüglich der 

des Verſammlundsrechtes für die Gentralrathswahlen 
fort. Olllvier antwortete auf die Auseinauderſetzungen 
Bethmont's, er jet der Anſſcht, ſolche Verſammlungen 
ſollten geſetzlich zuläſſig ſein; das gegenwärtig zu Recht 
beſtehende Geſetz jedoch geſtatte derartige Verſammlungen 
nicht. Die Stellung des Miniſteriums ſel eine ſchwie⸗ 
rige, man werfe demſelben vor, bald zu raſch, bald zu 
langſam vorzugehen. Der Miniſter ſchloß feine Rede, 
Indem er erklärte, daß er aus der Zurückwelſung der 
Interpellation eine Kabinetsfrage machen müſſe. Bei 
der Abjlimmung wurde die einfache Tagesordnung mit 
Stimmeneinheit von 188 Stimmenden angenommen. 

— „Patric“ bezeichnet die von einigen Zeitungen 
gemeldete Nachticht bezüglich einer neuerlichen, durch 
Banneville dem Kardinal Antonelll mitgetheilten Note 
Ollivier's als jeder Begründung entbehrend. 

Paris, 6. Juni. Der Kaljer, der an einem 
leichten Rheumatismus gelitten, iſt heute völlig wieder 
hergeſtellt. 

— Die Blatternepidemie iſt im Abnehmen. In 
letzter Woche find nur noch 173 Erkrankungen vorge⸗ 
kommen, während in der vorletzten Woche noch 218 
Perſonen erkrankten. 

— 7. Juni. Dem geſtrigen Ballfeſt in den 
Tuilerlen wohnte der Kaiſer bei. — In den Wäldern 
von Fontainebleau fand geſtern ein bedeutender Brand 
ſtatt; wie es heißt, find über 200 Heltaren Wald ab⸗ 
gebrannt. 


Paris, 4. Yan. (Grjehgebeuder Körper) ) 
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rüchte von einer bald bevorſtehenden Inſurrektion wer- 
den umgetragen, und es iſt offenbar, daß bie Regle⸗ 
rung ſich darauf gefaßt hält, der Gewalt mit Gewalt 
zu begegnen. Noch immer liegt ein franzöſiſcher Kriegs⸗ 
dampfer vor Civita-Vecchia vor Anker, und wenn man 
es auch einſtweilen noch nicht für angezeigt befunden 
hat, den nächtlichen Patrouillen Gewehre mit auf den 
Weg zn geben, To werden die Kaſernen doch mit äußer⸗ 
ſter Aufmerlſamkelt bewacht, um den Pulververſchwörern 
das Handwerk zu legen. Noch ſtärker iſt die Span⸗ 
nung in den kirchlichen Regionen. Die Kurie iſt ihres 
Sieges gewiß und entſchloſſen, ihre Beute um keinen 
Preis fahren zu laſſen. Sie ſieht trlumphirend, wie 
die Gegner des neuen Dogma's arglos ins Garn ge⸗ 
gangen find und mit der faktiſchen Anerkennung des 
Reglements zugleich die Oekumenleltät des Konzils an⸗ 
erkannt haben. Einen etwa nach der Promulgirung 
des Dogma's zu erlaſſenden Proteſt gegen den oͤkume⸗ 
niſchen Charakter der Synode würde die Kurle als 
Rebellion gegen die Autorität der Kirche behandeln und 
mit der ganzen Strenge des Geſetzes beſtrafen. Das 
iſt bereits alles vorgeſehen und bis in feine letzten Kon⸗ 
ſequenzen erwogen. 

London, 6. Juni. Cs beſtätigt fi, daß, 
wie bereits an der Börje erzählt wurde, die öſtrrreichiſche 
Regierung, nachdem es unmöglich erſcheint, den Aus⸗ 
ſchluß der öſterreichlſchen Staatspaplere vom Börſenge⸗ 
ſchäft in anderer Weiſe rückgängig zu machen, Verhand⸗ 
lungen mit den engliſchen Gläubigern über die Reguli⸗ 
rung des Schuldverhältniſſes durch das Bankhaus Worms 
offiziell führen läßt. — Die von dem Hauſe Schröder 
kontrahirte peruaniſche Anleihe it hier ſehr günſtig auf⸗ 
genommen worden. 

— Die Marathon-Affalre ſammt den daraus zu 
beſorgenden Verwickelungen ſcheint begraben zu ſein. 
Das engliſche Kabinet hat dem Vernehmen nach bereits 
erklärt, daß es, nachdem es den Ernſt geſehen, welchen 
die griechiſche Regierung in Ausforſchung und Beſtra⸗ 
fung der Schuldigen an den Tag gelegt, und nachdem 


tote ſowie bei den Bank- Kommanditen u Cöslin, Str. geo Streben für den mohlthätigen Zweck beſtelte bie 
ſund und Stolp erfolgen. einzelnen Mitglieder. Es war daher nichts weiter nö⸗ 
— Der Krels-Thlerart Kaumaunn zu Grete thig, als der Sache ihren weitern ſegensreſchen Fort⸗ 
walde a. O. iſt zum Departements⸗Thierarzt des Lan gang zu laſſen. Allein nun hat fi neuerdings in 
droſteibezirks Stade ernannt worden. Berlin eine Geſellſchaft gebildet unter dem Namen: 
— Ja dem früher als Kegelbahn benußte „Vaterländiſcher Verein zur Rettung Schiffbrüchiger.“ 
Raume der Grabower Brauerei entſtand geſtern Nach Der Zweck dieſes Vereins kann doch nur derſelbe der 
mittag auf bisher noch nicht ermittelte Weiſe Feuer „deulſchen Geſellſchaft zur Reitung Schiffbrüchiger“ ſein. 
welches in dem Holzwerk dieſer Baulichkeit, reſp. den Hierbei drängt ſich jedoch jedem, der die Sache näher 
vor demſelben beſtadlichen Zaun jo ſchnelle und reich kennt, unwilllürlich die Frage auf: wie ſoll ſich das 
liche Nahrung fand, daß auch das Innere des angren- bisherige Verhältniß nun geſtalten? und wird der neue 
zenden Brauereigebäudes binnen Kurzem von den durch Verein der bisherigen Geſellſchaft, die für ihre Tüchtlg⸗ 
die Jenſter ſchlagenden Flammen ergriffen wurde und leit und Lebens fähigkeit ſchon hinlängliche Beweiſe ab⸗ 
vollſtändig ausbrannte. Wie es heißt, find auch be- gelegt, vielleicht nicht eher hinderlich als förderlich jein ? 
deutende Malzvorräthe ein Raub der Flammen gewor-Daß der umſichtige Prinz-Abmiral Adalbert an der 
den. Spritzen waren zwar in ausrelchender Zahl zur Spltze des Berliner Vereins ſteht, iſt ihm gewiß die 
Stelle, leider aber trat bald Waſſermangel ein, wo⸗ eſte Empfehlung, da Jedermann weiß, daß der Prinz 
durch denn auch die Thätigkeit der Spritzen erheblich Udmiral nur von der edelſten und hochherzigſten Ge⸗ 
beeinträchtigt wurde. Die Brauerei ſowie das unbe- innung beſeelt iſt. Allein hier tritt die Befürchtung 
ſchädigt gebllebene Wohnhaus ſollen mit 30,000 Thlr., habe, daß die bisherige freie Thätigkeit der „deulſchen 
die Maſchinen und Vorräthe mit 36,000 Thaler bel Peſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ bei elner etwal⸗ 
der preußiſchen Natlonal⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ver⸗ en Unterordaung unter den Berliner Verein leicht durch 
ſichert fein. ürcaukratſſchen Einfluß eingeengt werden kann. Dann 
— Einer Butterhändlerin wurden auf dem heu- häre es jedenfalls das Beſte, wenn die bisherige Ge⸗ 
tigen Wochenmarkte 22 Stücken Butter, deren Gewicht kllſchaft unbeirrt um andere Einflüffe ihren Weg nach 
zu leicht beſunden, durch übliches Zerſchnelden der ein⸗ vie vor allein ginge. Jedenfalls wäre es am zweck⸗ 
jelnen Stücke für den Verkauf polizellich unmöglich wäßigſten geweſen, wenn der Berliner Verein ſich der 
gemacht. ſchon längere Zelt beſtehenden Geſellſchaft ohne Wei⸗ 
— Wie man uns milthellt, iſt es neuerdingi] teres angeſchloſſen hätte. Zweck dleſer Zellen if nicht 
mehrfach vorgekommen, daß Beſuchern des „Julo“ zu ſpalten, ſondern zu verſöhnen und rechtzeitig zu war⸗ 
welche auch dem unmittelbar am oberen Ausgange desſelben nen, da jede gekränkte Empfindlichkeit der an ſelbſtſtän⸗ 
gelegenen Kaffethauſe des Herrn Winter einen Beſug diges Handeln bii ihren Vorſätzen gewöhnten, äußerſt 
abſtatteten, beim Wiedereintritt in den Julo noch eln zähen und kraftvollen deulſchen Küſtenbewohner ſelbſt 
mal das üblſche Enire von 1 Sgr. pro Perſon ab'] bel einer guten Sache große Nachthelle herbelführen 
gefordert worden iſt und daß dieſe Doppelbeſteue, ann. — Am 4. d. Mie. wurde elner der letzten hie⸗ 
rung zu Welterungen geführt hat. Da die Entröe-Ifigen Veteranen aus der Zeit der Freihtits⸗Kriege, der 
zahlung an den Eingängen dies Julo dem Zahlenden] Leuttnant Pautell, im Alier von 85 Jahren unter 
das Recht gewährt, das Gthölz auf jedem bellebigenſ großer Bethellſgung zu Grabe getragen. Er genoß die 
es in den Erfolg der zur dauernden Herſtellung geord⸗ Wege hin und zurück zu paffisen, fo erscheint dle Achtung und Liebe aller derer, die mit dem biederen 
neter Zuſtände in Ausſicht genommenen Maßregeln zweite Forderung und der indirekt damit verbundene Maunt in Berührung gelommen waren. 
Zweifel zu ſetzen keine Beranlaſſung habe, zur Zelt auf Zwang, Perſonen zu Gunſten der Juls-Reſtaurateurt 
jede Aktlon verzichten zu dürfen glaube, die es unter vom Beſuche des Winter'ſchen Kaffee hauſes abzuhalten, Vermiſchtes. 
anderen Umſtänden als Pflicht hätte erkennen müſſen. durchaus ungerechtfertigt und darf demzufolge im In⸗ Karlsruhe. In baleriſch Maxau (gegenüber 
Madrid, 6. Jun. Nach Berichten aus G- tereſſe des gefammten Publikums wohl mit Recht Ab- hadiſch Maxau, dem Nhelnhafen von Karloruhe) wird 
braltar iſt der Neffe Bonel dorthin zurückgekehrt, um hülfe erwartet werden. gegenwärtig ein ſonderbarer Schiffbau zuſammengezim⸗ 
das Loͤſegeld im Betrage von 150,000 Realen zu ho⸗ Stargard, 7. Juni. Am 1. Pfingffeiertagelmet. Es if ein mit allem Komfort, Ställen ꝛc. aus- 
len, während der Ohelm in der Gewalt ber Brihanten fand im Bause ſchen Lolale hier die jährliche Haupt- |geflatteter ſchwimmender Kunſtreſtercirlus für 2500 Per⸗ 
zurückgeblieben iſt. VBerſammlung der Buchdruckergehllſen des Pommerſch. ſonen. Die Sache if, wie es auf deu erſien Anblick 
Liſſabon, 6. Juni. Der Herzog von Sal-] Gauverbandes ſtatt. Es hatten ſich zu derſelben De- ſcheluen Könnte, lein Humbug, ſondern, wie die „Pop“ 
danha weigert ſich, den tlalieniſchen Geſandten zu em- legirte von Stettin, Stralſund, Stolp, ſowle auch der meldet, ganz ernſtlich gemeint nud wird von hier aus 
pfangen, und hat erklärt, mit der ttalteniſchen Regierung | Vorſtand und einige Mitglieder des Verbandes einge⸗ vlelfach in Augenſchein genommen. Der Unternehmer 
nur direkt verhandeln zu wollen. Die Gründe Hierfür funden. Nach Mitthellung des Verwaltungsberichts ſoll ein Amerikaner feln und hat es hauplſächlich auf 
find unbekannt. — Der ttallenſſche Geſandte hat ſeine] des vergangenen Jahres wurde die Gründung einer die rheinſſchen Städte mit ſeinen Produktlonen abgeſehen. 
Päſſe ges Drovinzial⸗Kranken- und Sterbekaſſe für Buchdrucker Der Bau iR 215 Fuß lang, 72 Juß breit, zwelſlöckig, 
onftantinppel, 5. Junl. Heute if in beſchloſſen, ein Unternehmen, welchen gewiß von allen 34 Fuß hoch, enthält nebenbel Arena, Stallungen für 
Pera eine bedeutende Feuersbrunſt ausgebrochen. Buchdruckergehilfen in der Provinz mit Freuden begrüßt 
— 6. Juni. Die bereits gemeldete Ftuersbrunſt werden wird. Ein Antrag, die Haupt⸗Verſammlungen 
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in Pera brach geſtern Nachmittags um 1 Uhr aus und immer in Stettin ſtouiftoten n desi, 
machte bei dem herrſchenden heſtigen Winde reißende fen und nur für das nächſte Jahr Stettin als Ver- für Spaziergänger. 
Fortſchritte. Das Hotel der britiſchen Bolſchaft, die ſammlungsort gewählt. Die alsdann noch vorgenom⸗ Köthen. Vor einigen Tagen hat ſich im be⸗ 


Gebäude der Konſuln von Amerlka und Portugal, das 
Theater Naoun, mehrere Kirchen und Moſcheen, meh- werthes. 

rere tauſend Häuſer, ſowie viele der reichſten Magannt ++ Greifswald, 7. Junl. Daß man bel 
wurden von den Flammen vollſtändig vernichtet. Auch Tödtung von krankem Vieh nicht vorſichtig genug vre⸗ 
iſt der Verluſt von Menſchenleben zu beklagen. Das fahren kann, beweiſt ein hier vorgekommener Unglücks⸗ 
Feuer iſt noch nicht vollſtändig gelöscht. Der durch fall. Dem Pächter Lieſe, der ein roßkrankes Pferd er- 
dasſelbe angerichtete Schaden iſt im Augenblick nicht zu ſtach, entglitt dabtt das dam benutzte Stllett und ver⸗ 
berechnen wundete ihn am Fuß. Obgleich in der Klinik dle 
nöthigen Maßregeln getroffen, einer Anſteckung vorzu⸗ 
beugen, ſoll der Mann doch noch jetzt bedenklich krank 
jeln. — Seit dem 1. Junt hat der Dampfer „An⸗ 
Ham", Kapftän Ehrich, feine täglichen Fahrten, mit 
Auoſchluß des Sonntage, zwiſchen hier und Putbus 
(Lauterbach) aufgenommen. Abfahrt von Lauterbach 10 
Uhe Vormittags und von bier 2½ Uhr Nachmittags. 
Die Kommunikation zwiſchen hier und Rügen wird den 
Fremden⸗Verkehr weſentlich beleben, umſomehr, da doch 
anzunehmen iſt, daß das Wetter nun auch den wirkll⸗ 
chen Sommer- Charakter annehmen und die Zonriften 
von nah und fern herbeiführen wird. 

[LI Stralſund, 6. Juni. Vor einigen Ta⸗ 
gen brachte Ihre Zeitung die aueführlichen Berichte über 
die in Stettin flattgefundenen Sitzungen der „deulſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“, die ich mit 
großem Interrſſe gelsien. Bei der Wichtigkeit des Ge⸗ 
genſtandes geſtatten Sie mir, Einiges nach der Auf⸗ 

Pomers. faſſung, wie ich derſelben hier im Allgemelnen begegaet, 

Stettin, 8. Juni. Das lalte Frühjahr iſt hinzuzufügen. Schon ſeit verſchledenen Jahren haben 
nach zuverläſſigen Berichten aus Norwegen auch die wir länge der vorpommerſchen Küſte Stationen zur 
Urſache, daß die diesjährige „Frühjahrs- Heringe ſiſcherel“ Rettung Schlffbrüchiger, namentlich befinden ſich dieſel⸗ 
von einem vollſtändigen Mißerfolge begleitet geweſen iſt. ben ſehr zweckmäßig in unmittelbarer Nähe der Leucht⸗ 
Nach angeſtellten 3 * In die Heringe thürme, wo die auf denſelben 9 von mit 
am liebſten in gewiſſen wärmeren Strichen der Nord⸗ der genauen Handhabung der verſchledenen Retlungs⸗ ; rächtlich. Di 
jee auf, wo ſie ſonſt regelmäßig angetroffen und ge- geräthe vertraut gemacht werden. Dieſe Stationen ent⸗ N 25 A n 
ſiſcht werden. In dieſem Jahre aber waren dieſe behrten aber längere Zeit jedes innigen Verbandes mit zeichneten Preiſe weiter gezahlt. Der Umſatz belief ſich 
Stellen ausnahmswelſe kalt und es wurden in den⸗ den längs der welten Küͤſte nach rechts und links be- auf —.— un gr | 
jelben nur ſehr geringe Mengen von Heringen ge ftadlichen Stationen gleicher Tindem. Der frühere! ner Waſche, gc Juni. Auſſchlag 5 bis 8 Thaler bei 

| guter ſche; Käufer fla rheiniſche Fabrikanten und 

q ‚bieflge Regierunge peäſtdent, Graf Kraſſow, hatte ſich Ausländer. Bis heute find bei flottem Geſchäft bereits 

— Die bereits früher erwähnte Telegraphen⸗Sta⸗ durch feinen regen Eifer, den er auch für die Ausbil- drei Viertel verkauft. 
tion u Lebbin auf der Inſel Uſedom iſt nunmehr dung der hiefigen Rettungsſtatlonen bekundete, ein un⸗ 5 4. Juni. Der heute abgehaltene 
jelt vorgeſtern mit beſchränltem Tageodienſte eröffnet beſtrittenes Verdienſt für die hleſigen Krelſe erworben. r aa rane auob) 1 4 
und damit einem längſt gefühlten Bedürfulß abgeholfen Unter ſeiner Mitwirkung wurde der Anſchluß der „Neue zu Markt gebracht, der bei einer Erhöhung des Preiſes 
worden. vol pommerſchen Rettungsflationen” an die übrigen deut- um 3 bis 8 Thlr. gegen das vorige Jahr bald abgeſetzt 

— Auf die für diefes Jahr feſtuſetzende Dipt⸗ ſchen Vereine zur Rettung Schiffbrüchiger bewerkſtelligt, wurden. Die Ruſtikalwolle, wurde mit 52 bis 60, die 
dende der „Preußiſchen Bankantheilsſcheine“ wird vom und es wurde von nun an im Ganzen mit einer gꝛö⸗ ee ee > van a . nee 
15. d. M. ab die erſte halbjährige Zahlung von 2 ¼ ßeren Auffaſſung und größeren Erſolgen operlrt. Die denen Frübjahrs-Wollmarkte wurden 2750 Etr. Wolle 
Propent oder 22 Thlr. 15 Sgr. für den Dividenden- Berbinbung längs der Oſtſerlüſte bis einſchlleßlich Oſt⸗ und zwar größtentheils von Produzenten, ein geringer 


menen Statuter änderungen boten weniger Mitthellens⸗ nachbarten Dorfe Dohndoif der gewiß ſeltene Fall der 
vorſätzlichen Tödtung eines Menſchen durch ein Pferd 
ereignet. Einen auf der dortigen Domäne befindlichen 
Hengſt, welcher ſich von feinen Führern losgeriſſen und 
im Dorfe der Stute nachgelaufen war, verſuchte eln 
auf der Straße beſchäftigter Maurer durch Vorhalten 
des Mamnerpinſels aufzuhalten. Da ihm dies nicht 
gelang, ging er unbeſorgt nach der Eingangsthür des 
Hauſeg. Plaätzlich wendete der Hengſt ſich um, erfaßte 
mit den Zähnen den Uuglückllchen im Rücken, hebt ihn 
hoch, wirft ihn daun zur Erde, knlet mit den Vorder⸗ 
füßen auf Ihn und beißt ihn wiederholt, jo daß der 
Tod auf der Stelle erfolgte. Ein dem Maurer zu 
Hülfe eilender Mann wird ebenfalls von dem wüthen⸗ 
den Thiere angegriffen und kann ſich nur durch Ueber⸗ 
ſpringen elner Gartenwand retten. 

London. 
Londonern das ſeltene Schauſplel einer Entbindung auf 
Im Augenblicke, wo eine Schanſpfelerin 


— Das Feuer iſt nunmehr vollkommen geloͤſcht. 

Die Börſe, ſowie die meiſten Geſchäftslokale find noch 
geſchloſſen. Im Hotel des franzöſiſchen Botſchaſters 
werden Unterſtützungen für die Verunglückten entgegen⸗ 
genommen. 
Waſhington, 3. Juni. Aus Cuba wird 
gemeldet, daß der von den Spaniern gefangen genom⸗ 
ment Dakar Cespedes, Sohn des bekaunten Inſurgenten⸗ 
Anführers, nicht auf milltäriſche Weife hingerichtet, ſon⸗ 
dern erdroſſelt worden iſt. 

Toronto, 6. Juni. Nach hier eingetroffenen 
Berichten paſſirten Freitag Nachts 100 bewaffnete Fe⸗ 
nier auf einem CThlcagodampfer „Upton“. Kanadiſche 
und nordamerllaniſche Truppen rückten zu beiden Seiten 
des Maurice-Kanals nach den bedrohten Punkten ab. 
Die Genier gaben, nachdem fir die Truppen wahrge⸗ 
nommen hatten, den beabſichtigten Angriff auf und mar⸗ 
ſchirten nach Duluth (2). Dleſe Ankündigung wurde 
mit lautem Belfalle aufgenommen und die Vorſtellung 
nahm ihren Fortgang, indem elne Kameradin bie Rolle 
übernahm. N 


| 

Wollbericht. 
Breslan, 4. Juni. Im Verlauf des geſtrigen 
Nach- und heutigen Vormittags war der Verkehr auf den 


ſchein Nr. 47 u. A. auch bei dem hieſſgen Banl-Ro- friesland war da; ein gleiches uneigennütziges und eifrt- Theil von 800 Ctr. aber von hiefigen Händlern 


Ver⸗ 
kauf geſtellt. Von dieſer Wolle wa en zwei Dr Do⸗ 
minial- und ein Drittel Ruſtikal⸗Wolle und unter erfte- 
ren die renommirteſten Dominien vertreten. Die Wäſche 
war im Ganzen als gelungen und nur ein geringer Theil 
als mißlungen zu betrachten. Käufer waren in genügen ⸗ 
der Anzahl vorhanden, namentlich ein großer Theil Fa⸗ 
brikanten und Händler aus den Rheinlanden. Inläudiſche 
Händler haben ſich nicht betheiligt. Da der Preis der 
Wolle gegen das Vorjahr ca. 4 Thlr. höher war, was 
die Produzenten nicht erwartet hatten, ſo nahm der 
Markt ſofort eine große Lebhaftigkeit an und war Mit- 
tags noch vor 12 Uhr der Markt geräumt. Feine Do⸗ 
minial⸗Wollen waren 840 Etr. anf dem Markte und wur⸗ 
den mit 67 bis 71 Thlr., mittlere Dominial-Wolle ca. 
1000 Ctr. auf dem Markte und wurde mit 57 bis 67 
Thlr. bezahlt. Feine Ruſtikal⸗Wolle waren 350 Etr. auf 
dem Markte und wurden mit 50 bis 54 Thlr., mittlere 
Ruſtikal⸗Wolle waren 460 Ctr. auf dem Markte und wur⸗ 
den mit 44 bis 50 Thlr. bezahlt. 

Strehlen, 3. Juni. Laut amtlicher Mittheilung 
find bei dem heute hier abgehaltenen Wollmarkte zum 
Verkauf ausgeſtellt geweſen etwa 700 Ctr., zum aller⸗ 
größten Theile Ruſtikalwollen. Das Geſchäft ging ziem⸗ 
lich rege von ſtatten, ſo daß bis gegen Mittag Alles ver⸗ 
kauft war. Es wurden pro Ctr. 3 bis 8 Tbcler mehr 
bezahlt als voriges Jahr. 

Feine Wolle galt 70 —78 Thlr, 
Mittelfeine 5868 
Ordinäre . 52 

Die Dominien baben ihre Wollen theils ſchon vor 
dem hieſigen Markte verkauft, ein anderer Theil hat die⸗ 
elben in das Kommiſſtons-Lagerhaus nach Breslau ge- 
chickt. Eigenthümlich iſt die nis der meiften Herren 
8 ſich perſoͤnlich zum Markte nach Breslau zu 

eg 


Ratibor, 3. Juni. Zu dem heut hier Bee 
denen Wollmarkt wurden nach amtlichen Feſtſtellungen 
576 Centner Wolle angefahren. Das Geſchaͤft war An⸗ 
fangs matt, wurde aber gegen Ende des Marktes ſo ani⸗ 
mirt, daß nur eine geringe Quantität Wolle unverkauft 
blieb. Die Preiserhöhung beläuft ſich gegen das Vorjahr 
auf 3 bis 5 Thlr. für den Centner. rend als nie⸗ 
drigſter Preis 50 Thlr. für den Eentner notirt wurden, 
erzielte eine Poſt von 140 Centner hochfeiner Waare von 
Herzoglich Ratiborer Dominien 100 Thaler für den Etr. 
Das Hauptgeſchäft bewegte ſich in Preiſen von 60 bis 
75 Thlr. Die Wäſche war befriedigend, das Schur⸗Ge⸗ 
wicht größer, als im Vorjahre. Der Verkauf hat nur zu 
einem ganz geringen Theile au Fabrikanten, im Uebrigen 
an Händler 8 

Poſen, 4. Juni. Wir haben es bis jetzt unter⸗ 
u „über das diesjährige Kontraktgeſchäft zu berichten, 
weil bis vor Kurzem nur wenige Abſchlaſſe zu Stande 
kamen. In den letzten vierzehn Tagen zeigte ſich bei ein- 
heimiſchen Händlern viel Kaufluſt und wurden mehrere 
Poſten von bekannten Domänen um 1 bis 3 Thlr. Auf⸗ 
ſchlag gegen vergangenes Jahr aufgekauft. Von anderen 
auswärtigen Großhändlern, welche in den früheren Jah⸗ 
ren viel kontrahirt haben, iſt die Betheiligung in dieſem 
Jahre eine äußerſt ſchwache und wurden von dieſer Seite 
einzelne Partien zu unbekannten Preiſen gekauft. Wir 
hatten bereits in dieſer Woche mehreres von neuer Wolle 
hier, welche von hieſigen Händlern auf frühere Verſchüſſe 
abgeliefert wurden und auf Lager gingen. Nach dieſen 
Poſten zu urtheilen iſt die Wäſche gut Die Berichte 
über den Ausfall der kleineren ſchleſiſchen Wollmär kte 
lauten günſtig; ebenſo ſcheint ſich in Breelau ein reges 
Leben zu entwickeln und wird ein Preisauſſchlag von 3 
bis 5 Thaler, in einzelnen Fällen auch 6 er, ge 


Viehmäarkte. 
erlin. Am 7. Juni cr. wurden auf hieſigem 


! 8 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf anfgeftelli: 


An Rindvieh 1727 Stück, wofür ſich die Durchſchnitts⸗ 
preiſe etwas niedriger als vorwoöchentlich ergaben, indem 
die Exportgeſchäfte auch ſchwächer waren, deſte Qualität 
wurde mit 17 , mittlere 1415 , orbinäre 9 bis 
12 e pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht hezahlt. 

An Schweinen 2983 Stück. Die Zutriften bleiben 
anhaltend für gegenwärtigen Bedarf immer noch zu ſtark, 
um mehr als mittelmäßige Durchſchnittspreiſe zu erzielen, 
Exportg eſchäfte waren auch nur ſchwach vertreten, und 
konnten die Beſtände nicht aufgeräumt werden. 

An Schafvieh 13,798 Stück. Durch umfangreiche 
Ankäufe nach dem Auslande war der Handel belebt und 
wurden ſchwere fette Hammel zu höherem, doch im Ver⸗ 
hältniß zu den theuern Einkaufspreiſen im Lande nicht 
theuer genug bezahlt, für Mittelwaare ſtellten ſich die 
Preiſe minder günſtig. 

An Kälbern 919 Stück, welche zu mittelmäßigen 
Preiſen ausverkauft wurden. 


WVörſen⸗Berichte. 
Stettin, 8. Juni. Wetter ſehr ſchön. Temperatur 
+ 200 N. Wind O. 
Au ber Börſe 


72 ., feinſter 7374 , 83. bis Söpfb. 
Jun bez., Juli. 


„ 51 , 80—81pfd. 49 ½, 50%, , per Juni 
52, 51½ 9 bey, Jun Jul 51, 51 bel 1. 
Br., per Juli-Auguft 52½, 52 9% bez., 
Oktober 5 63½, 53% Ag bez., per Oktober⸗November 


7 ſtill, per 1750 Bid. loco pomm. 37 bis 40 

, Märker 40 —42 , ſchleſ. 4141, A 

Hafer matt, per 1300 Pfd. loco 26-28 ½ &, 
47 bis 50pfb. per Juni u. Juni - Juli 28%, . bez. 
u. Br., Juli⸗Auguſt 29¼ „ bez. u. Br. 

Erb ſen ſtill, der 2250 Pfd loco Futter- 46 bis 
49 A, Koch⸗ 50-51 , Juni-Juli Futter ⸗51½ Br. 

Rüb öl behauptet, loco 14%, 4 “r., per 
14½ M bez. u. Br., Sept.⸗Okt. 131½, Y & bez. 

Betrolenm per Oktober⸗November 741 bez. 
Spiritus matt, loco ohne Faß 16 ½ ( bez. kurze 
Liefer. ohne Faß 16 ½ ( bez., per Juni u. Iumt-Jult 
1614 3. Br. u. Gd., Juli - Auguſt 16 ½ 4 Br. u. 
Od., Auguſt⸗September 162 N Br. 

Angemeldet: 50 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel 


Roggen, 50 Wiſpel Hafer. 
egulirungs⸗Preiſe: Weizen 74 ½ Roggen 
51¼, Hafer 28 /, Rüböl 14½, Spiritus 6% Ag 
Landmarkt. 


Weizen 68—75 , Roggen 50-54 , Gerbe 
4043 ee 28-30 N 

en pr. Ceutner, Stro od 6— 
fiein 1215 % — 


E 


1 


- 


Ciſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. | Prioritäts⸗Obligationn. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
en dee ek. Aachen-Düſfeldorf 4 | 813, © Magdeb.⸗Wittenb. 3 | 904 83 Freiwillige Anleihe 4 97 5 Badiſche Anleihe 18664 92%, 6 Divivende pro 1868. 137 
Aachen⸗Maſtricht 1 438% 54 | do. II. Em. 4 | 81%), 8 4 47 90! 8 taats-Auleihe 1859 5 101%, 53 Badische Prüm An. 4 105. 8 Berliner Kaſſen⸗Ver. 9%, 4 170 © 
Altona-Kiel 4 111%, bz do. III. Em. 43 88½ B Niederſchl.⸗Märk. I. 4 — . 93% G B 35 fl.⸗Looſe — 33%, B „Handels⸗Geſ. 10 4 134 8 
Saftladen 8 4 121 ¼ 51 Aachen-Maſtricht 47 76%, bz | de. II. 4 83 & | do. 1857/59 43 93% G [Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 |107%, b ⸗Immobil.⸗Geſ. 0 482 © 
Berlin⸗Anhalt 134 188 8 | do. II. Em. 85½ do. conv. I. II. 4 84 5 Staats⸗Schuldſcheine 35 80 53 |Bair. St.⸗Anl. 1859 43 93 ½ © „Omnibus 5 5 71¾ 63 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 68 bz BBergiſch⸗Märkiſche I. 40 94%, G | de. III. 4 801 & Staats-Präm.⸗Anl. 33115 ½ bz [Braunſchw. Anl. 18665 100% bz Braunſchweig 7 (4 114% 6 
do. Stamm-Prior. 5 5 90 bz | do. II. 45 91 do. IV. 4 — 6 (urheſſiſche Looſe — — Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 99 0 Bremen 5¼ 4 11J2% 
Berlin⸗Hamburg 9744 1156 bz do III. 34 76%, bz Niederſchl. Zweigb. O.5 965 [Kur.⸗N. u. Schuld 33 80 Hamb. Pr.⸗Anl. 18663 44 B (Coburg, Credit⸗ 5%, 4 103% 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 207 b do Lit. B. 37 76%, by Oberſchleſiſche A 4 — G Berliner Stadt⸗Obl. 5 101 ¼ 63 [Lübecker Präm.⸗Anl. 35 48% B Danzig 5½% 4 107 
Berlin⸗Stettin 81/14 140½ bz do IV. 4 — bz do. B. 31 76 8 | do. 41 93%, G Sächſiſche Anleigſhe 5 102% Darmſtadt, Erebit- | 8 4 128½ 63 
Bresl.-Schw.-Fıeib. 8774 110% bz do V. 45 89% bz do. ©: 4 83 G | do. 31 73%, 55 Schwediſche Looſe — — 8 ettel | 6 4 103 
Brieg-Neiffe 54/4 | 920, 05 4 881, 8 | de. D. 4 — © berliner Pfandbr. 44] 91 bz Oeſterr. Metalligues — — G Deſſan, Eredit- 0 %o „ 6% bz 
Cöln⸗Minden 8½/4 132 ½ 55 | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4. — & ] do. E. 3 74 6 (Kur. u. N. Pandbr. 33 76 63 - National-Anl. 5 — bz Gas- 112, 65 159¼ bp 
Ale⸗Sorau⸗Guben — 4 61 bz do. do. 44 — 6 do. F. 43 90 © 5 neue 4 82 © | 1854er Looſe 4 75 8] Landes⸗ 4 4 106 6 
agdeburg⸗Halberſt. 15 4 119% 63 do. Dort.⸗Soeſt 1.4 | 82½ C | do. G. 4 90 6 ſoſtprenß. Pfandbr. 33 78 8 Fredit-Looſe — 89%, & Disconto⸗Commund. 9. 4 137% 63 
Magdeburg Leipzig 19 4 186%, bz do. do. II. 43 88% & Deſterr.⸗Franzöſiſch 3 29% b . 4 84 [1860er Looſe 5 | 79%, 65 Eiſenbahnbedarf-⸗ 11 ½ 5 142 bz 
do. do. B. — 4 or bz Berlin⸗Auhalt 4 — 8 3 29“ bz > 91 G » 1864er Looſe — 64½ bz Genf, Credit⸗ 0 017 G 
uſter⸗Hamm 4 486% 8 do. 43 93 & Aheiniſche 4. — © ſpommerſche Pfandbr. 3 74% 3) | 1864er Sb.⸗A. - — © Gera 4% 499 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 bz | do. Lit. B. 4 92 [ do. v. St. gar. 33 — © 0. neue 4 | 83%, S3@|Italinifche Auleighe 5 58 ½ bz Gotha 27% 4118 G 
Niederſchl.⸗ 2 41,14 . Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 85% G do. III. Em. 58/504 | 8%, 53 Poſenſche Pfanddnr. — — bz [Ruff.⸗engl. Anl. 18625 85%, © Hannover 47% 493 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 5 88 ½ bz | do. II. Em.4 — 6 | do. 1862/64 4 8% bz b. neue — — © . Pr.⸗Anl. 1864 5 118%, oz |Hörber Hütten- 222.6 122, 65 
erſchl. Lit. A. u. C. 15 1331175 bz Berl.-P.⸗Magd. A.B.4 | 85%, & | do. v. St. gar. 44 900 0 do. neue 4 | 84%, 6 | be. 18665 114%, 5 Hypoth. (O. Hübner) | 9¼ 4 105%, 53 
do. Lit. B. 15 135156 64 do. C, 4 85½ 53 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47 90% & Sächſiſche Pfandbr. 4 — B. Ruff.⸗ oln. Sch.-⸗Obl. 5 70% C Erſte Pr. Hypoth.⸗ G. — 485 
Rheiniſche 71414 115% bi Verlin⸗Stett. I. Em. 43 — 0. 1 90% & Schleſiſche Pfandbr. 33 76%, bz J0Part.⸗Obl. 500 Fl. |4 100 ® Königsberg 4 4 1064, @ 
do. Stamm⸗Prior.] 74414 71 ¼ bz | do. U. Em. 4 80% & [Mosko⸗Riäſan 15 88 bz do. lit. A. 4 — bz Amerikaner 6 | 96% 53 ‚ Leipzig, Eredit⸗ 8 [4 [116% 9 
Rheim-Nabe-Bahn | 0 |4 | 227, 63 de. III. Em. 4 Riäſan-Kozlow 5, 8% 53 4 5 — Fechfel Cours. Luxemburg 10 [4 1125 5 
Stargarb-Pofen 473 ½ 55 | de. IV. Em. 43 91%, & |Ruprort:@ref. K. G. 4 — © [Weſtpreuß. Pfaubbr, 3 74% 63 Wechſel⸗ Cours. Magdebur 4% 4 85% G 
Thüringer 9 4 129 ¼ 63 Breslau-Freibur 1 do. II. 4 — bz 4 815 EA Amſterdam kur 5 14½ 6 [Meiningen, Erebit- | 8½ 4 120% 5 
Wilhb. Coſel⸗Oderb.) 7 , — © [Coln-Freſeld 47 — do. III. 44 — 6 ] do neue 43 88 53 do. 2 Mon. 5 142½ 5 Minerva Bergw. 0. |) 593/, 63 
do. Stamm⸗Prior. 7 4 — bz (Coln⸗Minden 44| 92%, 3 Schleswigſche 45 87 ½ bz | do neueſte 43 88 bz. Hamburg kurz 3 151%, bz Moldau, Credit⸗ —, 4.23% 65 
do. do. 7 5 — bz ] do. U. Em. 5 100½ Stargard⸗Poſen 4 — bz (Kur.⸗ u. Neum. Rentbr. 4 87½ B do. 2 Mon. 3 150% bz Norddentſche 8/0 4 135% G 
Aunſterdam Roetterd. 8 |4 103% 63 do. do. 483 © | do. II. 43 — Pommerſche 4 | 87%, bz [London 3 Mon. 4 6 23% 3 Oeſterreich, Exebit- 13 5 150% 55 
Böhm. Weſtbahn 6 5 By 5 bo IV. Em. 4 815, © do III 44 89%, G (Poſenſche 4 84% bz [Paris 2 Mon. 23 80% bz [Pboͤnir — 15 188% 
Galiz. Ludwigeb. 1 15 69% 5 | bo V. Em. 4 | 81%, 55 |Süböftere. Staatsb. 3 243 7% bz Preußiſche 4 | 86%, 63 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82½ bz |Bofen 97½4⁰ 5 108% 8 
Löbau-Zittau 2 4 69%, © | vo III. Em. |4 | 81%, & [Thüringer 4 | 84% bz Weſtphälilſch⸗Rhein. 4 92%, bz do. do. 2 Mon. | 82%, & Preuß. Bank-Antheileſ 8 4140 5 
Ludwigsbafen⸗Bexb. 11¼ 4 166 ½ 03 do. do. 491 ½ © do. III. 4 83% bz Sächſiſche 88½ bz Augsburg 2 Mon. 4 56 22 © Ritterſchaftl. Priv. 5 89 
Main endwigshafen 9, 4 1135% 63 j&ofel-Dberb. (Wilgb.) 4 81½ e] de. IV. Em. 2 — 8 Schleſiſche 486 bz Leipzig 8 Tage 4 99% G |Roftoder — 4115 
Mecklenburger 27% „77% b do. UL Em. 4 87%, 6 Gold ud Papiergeld do. 2 Mon. 4 89½% & Sächſiſche 7% 4 127% 8 
Oeſtr.⸗ 55 Staateb. 10 45 213½ 63 | do. IV. Em. 43 87½ bz — Frankfurt a. M. 2 M. 3j 56 24 53: Schleſiſcher Bantver. 8 4.122% 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 2 DB I@alig. Ludwigsbahn 5 84½ B Fr. Bin. m. N. 99%, 53 J Dollars 112%, ö Goldfronen |9 9% bzſhbetersburg 3 Wochen 5s 83 ½ bz Thüringen 4 | 891, 
ee — 675 157% 95 2 ee 8 5 68 % bz do. ohne R 99/0 bz — — 4 I 12% son p. Zollpf. 215 l ra A Mon. 55 ar bz Vereins⸗B. (Hamb.) 4/5 110% G 
a 2 1 agdeb.⸗Halberſta = Deft. Nt. öſt. W. 82/1 bz Louisd yr 0 B. Friedrichsd'or 113, bz Warſchau ge [Weimar 1 0 b 
do. 4 89¼ G E © |Soveregus 6 24% bz Silber 29 23½ C[Bremen 8 Tage 44 110% 8 I[Gew.-Bl. (Schuſter)! 7 4 110, 8 


Familien⸗Nachrichten. Es iſt die Abſicht, das Abfuhrweſen in hieiger 

Verlobt: Fräul. Auguste Frenz mit Herrn Wilhelm] Stadt mit ca. 2600 Einwohnern bis zum Herbſt d. J. 
Kunzmann (Stettin). — Fräul. Emma Dalmer mit in Entrepriſe fortqugeben, Die Grundlagen 
Herrn Oscar Capadrutt (Stargard). der abzuſchließenden Vereinbarung ſind folgende: 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Geldſchläger (Stral-| 1) Die Abfuhr der Privets aus den Häufern, des 
ſund). — Eine Tochter: Herrn Ernſt Brunnckow Hansumraths und des Straßenkehrigts bildet ein 
(Stettin). — Herrn H. Hencke (Stralſund). unzertrennbares Ganze. 

Geſtorben: Fran Wilhelmine Stieg geb. Neumann] 2) Die Abfuhr der Privets geſchieht in hermetiſch ver⸗ 
( eu- Torney). — Tochter Martha des Herrn Zühl dorff ſchließbaren Eimern, welche der Unternehmer zu 
(Stargard). ſtellen hat. Die 8 1 der Abfuhr erſolgt nach Be⸗ 


ekanntmachung. dais inbeß muß jeder Eimer noche 2 mal 


entleert werben, 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


1 


— 


Wir beabfichtigen die L ſeres Bedarf an en, Pferde i te hält der Unte 
Serum, Bein, de weihtemenn| e Mat dee Wok NG Ade h ber 
utzlappen und Putzheede, ſowie bie Abnahme gewonnenen Strafgewalt des Polizeiamts. 


nicht mehr brauchbaren leinenen Putzlappen für die Zeit 

vom 1. Juli d. J. bis dahin kft. Jahres in Submiſſton 

zu 2 

a = 195 Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit der 

ufſchrift: 

„Submiſſion zur Lieferung von Betriebs⸗Materialien 
und Abnahme der gewonnenen nicht mehr brauch ⸗ 
baren Putzlappen der Berlin» Stettiner Eiſenbahn 
und deren Zweigbahnen,“ 

bis zum 14. Juni er. an uns einguvelihen. 

Die Bedingungen ft:b in der Regiſtratur unferes Central ; 
Bureaus, im Adminiſtrations Gebäude hierſelbſt und in 
dem Bureau unferes Abtheilungs⸗Baumeiſters in Berlin 
einzuſehen. 


Stettin, den 26. Mai 1870. 


Direktorium 
Scheller & Degner, 
= a a Bankgefchäft. 


deen blüht das Glück a 
Preuß. Looſe | Salt: Sede. 
TCCTCTTCCTTTTTTTTTTTTTTT 
Für Holzhandel, Bau⸗ und 
Forſtweſen 


als etwas ganz beſonders Beachtenewerthes erſchien 
ſo eben von Hofrath Prof. M. R. Pressler's 
umfassendem lHolzcubirer für's Liegende und 
Stehende“ die 4. Auflage in neu eutſchem Maaß, 


ubhaſtations⸗ Patent. 


Das dem Apotheker Schulz in Tempelburg gebörige, 
in Tempelburg belegene, i Hypothekenbuch sub Nr. 311 
verzeichnete Grundſtück, auf welchem eine Dampfſpinnerei 
errichtet iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 21. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem unterzeichneten Sub⸗ 

haſtationsrichter verſteigert werden. 
Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 

Flächen iſt 0, Morgen. 

8 — 3 nu BR un N zur 
ebäudeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt r. ; . 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum 2 anderweitige, zugleich als metriſches Supplement zur 3. Auflage, 

zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in daß]; um nun mit letzterer vereint für die bevorftehenbe 

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real-] Uebergangeepoche vom Alten zum Neuen in Abſicht 

rechte geltend zu machen haben, 195 eber Ber⸗- 1 an Maker 8 a 

i . =. = 
een hervorragendſte holzwirthſchaftliche Tabellenwerk der 


termiue anmelden. > i 
thek Neuzeit zu bilden. Preis broſchirt 20 Sgr., ge⸗ 
Der Yusıng amt der Sin elke umd Oppothektufifein bunden mit Geldtabelle und 2 Taſchen 1 Thlr. 


können in unſerem Bureau Nr. I. in den gewöhnlichen A 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 15 beſiehen durch alle Buch Ane, 

Das dae deni bes Srlclegee mie aumgärtner’s Buchhandl. 
am 25. Juli 1870, Vormittags 12 Uhr in dem Termins in Leipzig 


zimmer Nr. I, von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
FF. ccc 
J. G. Mann Senior, 


richter verkündet. 
Halle a. d. Saale. 


Tempelburg, den 21. Mai 1870. 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion 1. 
ition, Commiſſion, ; 
8 2 18 1 ee ee 


Der Subhaſtationsrichter. 

Ein Gut nebſt Poſthalterei 

bei Berlin, Areal 450 Mrg. Acker und Wieſen, Inventar: a. Bahnhof mit Schienenverbindung. 

12 Pferde, 10 Kühe, 200 Schafe, gute Wohn- u. Wirth⸗[ Vermiethet: Lagerplätze, Speicher⸗, Souterrain- und 

ſchaftsgebäude, großer Garten ꝛc., ſoll für 26,000 4 Kellerräum⸗, Kontore u. Wobnungen. 

mit 8000 Anzahlung verkauft werden. BE 22 c 

Reſtkaufgelder und Hypotheken feft. Pommerſches Muſeum. 

Sammlungen: offen jed. Mittw. Nin. 2—4 U und 


Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei E. Getow, Berlin, 
Markgrafenſtraße 92. jed. Sount. Bm. 11—1 Uhr. 


„Germania,“ 
Lebens⸗Verſicherung Actien Gilſellſchaft in Stettin. 


rund⸗Capital: 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


JL H e eremie ee . Thlr. 3,692,275. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1869 
bezahlte Verſicherungs- Summen 3,130,624. 
Verſichertes Capital Ende März 1870. „53, 165,768. 
Einnahme an Prämien und Zinſen s 1,700,000. 
Im Monat Mai find eingegangen: 
1611 Anträge auf. . . 887,703. 


Stettin, den 7. Jun 1870. a — 
Die Direction. 


e Shiffsgelegenheit AU 


von 
Bremen nach Nordamerika. 


Bremen. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54. 


Das von der Königl. Polizei⸗Direktionfkonzeſſ. Agentur⸗ u. Tommiff.-Deſch. v. ML, 

empfiehlt ſichnicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wedel, Beſcheff u. Unter a S en 
v. Grundſtück, Ländereien ꝛc., ſond. plac. a. ne Gouveenauten, Verwalter, Comm., 
Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren Prinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen 
Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alle Stände die Gelegenheit 
dar. Indem ich die ſtrengſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Liehtenstein, Mittwochſtr. 19 


es F 
August Müller, große Domſtraße 18, 
1 (vormals ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswah 
Aa ene Bm ee, 7 1 1 . = unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen unl 
. m großer Auswahl, Be en m ugfeder⸗Matr ilki i . 

9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wird aſber, ſchnell und 1 e e S 


Die Maſchinennäh⸗Anſtalt von Frau Timm, 
alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, A Tr. r. 


empfiehlt ſich zur ſſauberſten Anfertigung von Oberhemden a 10 Hr, Damenhemden 7: - 

1 mu mes, 4 155 ze Zafcheutücher E r De. KR Namen ficken de 8 135 9225 
nen äſche, ſowie jede ere illig. Das 

wird qutfigend und unentgeltlich beſorgt. Modelle Tele nr Be — nis de Asche 


Preis⸗Couraut jelbitgebanter Rheinweine. 


18651 Laubenheimer per Flaſche a 10 d 
„ Vierſteiner 7 8 * „ 12%, 
„ Vierſteiner Glöck 1 „ 5 
„ Oppenheimer Golbberg an 1 * „ „ 17½ . er 
„ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und 
Rauenthaler Berg — Ce z „ „ 20 = 


eclufive Kiſte, Glas und Emballage. 
Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegen Einſendung des Betrages prompt effektuirt. 


avid Salomon, 


N — Weinbergsbeſitzer, Mainz. 


Epileptiſche Krämpfe (Falljuct) 


oftst 


= 


Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß meine 


Brunnen⸗Trinkanſtalt 
in den Anlagen vor dem Königsthore eröffnet iſt. 
Es find in friſcher Füllung vorräthig: 
Carlsbader Brunnen, Emser Kessel-Brunnen, 
Adelheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
Kissinger Rakoczi, Spaaér, Pyrmonter, Vichy 
Grande Grille, Wildunger, Schlesischer Ober- 
salzbrunnen, Friedhaller Bitterwasser, Püllnaer 
Saidschützer, 2fach; kohlensaures Magnesia- 
wasser, 
Pyrophosphorsaures Eisenwasser, 
Selterser- und Sodawasser 
im Abonnement für eine 4wöchentliche Kur, wie Flaſchen · 


und Becherweiſe. 
Anmeldungen werden erbeten 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgich, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 
Lendengicht, Rheumatimus, Migrain. 
a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiing 1 Thlr. 
Briefe und Geler franko. 


Karl Püttmann in Köln. 


Saenhof 3, neben Hötel Victoria. 


A tt uſt. 


Mit freundlichem Gruß erſuche ich Herrn Püttman mir noch 1 Töpfchen Gichtſalbe gegen Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu überſenden, da ſich biefelbe bei meiner Frau bis jetz ausgezeichnetſbewieſen hat und bedeutende Beſſerung 


zingetreten iſt, ich ſehe daher ꝛc. ꝛc. 
Segen bei Rudolſtadt, den 1. Februar 1870. 


lebend und friſch abgekocht, 


empfiehlt 
Schuhſtraße 29. 


Harublaſe und Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr. Kir 


eodor Humemaun. 


Weltberühmtes Radikalmitte gegen Gicht und Anhang. Maitrant, , 7b et 


Norwegiſche Hummern, 


Hamb. Hühner dc. ꝛc. 


Th. Zimmermann, 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettuäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände ber 


hoffer 
Kappel bei St. Gallen (Schwein) 


Die 
® 
= LIAR . 
Dr. Otto Schür, |: ER H. Schneider, Wäſche⸗Fabrik 
. ͤͤM˖oönchenſtruße 12, am Roimartt, more non? mn Saar Raapu ai 
IE 72 2 illigſten ertigun 

SER Holtz’s 9-7 8 * n Möbel eigener Fabit in großer Auswahl, n namen ganger Zus — 
17 3 2 a nn eg \ : ut ſitzende erhembeu, miſetts, . |. w. 
3 Kumys*)-Pastillen, 5. # , Spiegel mit Gem und Sofzeahmen in allen Größen, beſens empfohlen. Die Wäsche wird ans glg ae 
 vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel S 8 Sophas in guter zolſterung mit ſtarken Plüſch⸗ u. Dammaſtbezügen] gut geſtickt, ſowie jede Namenaufzeichnung ſchnell beſorgl. 
x gegen eg ge nahe » 8 8 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu der allerbilligſten Preiſen. Saaten a 115 nee bereit 

0 schen en- und Darmkatarrh, ; > ” ehalten und jede Beſte ofort au 8 
u. "Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 2 Nußbaum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufer reis. Beten auch Maſchinen nabſt ne ber ai 


— 


“namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 

portrahirten Merkurlalgebrauch etc., in allen 

Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 

Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 
Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 

) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 


geleiftet. 


F. Weilandt, 


früher L. Volff, 


Otto Hofmann, Apotheke zum goldenen 
Kohlmarkt Nr. 6, 


nker. Grabow a./0.-Stettin. 


Lee en 
Billige Offerte. 


Ib habe in Kommſſion 170 bis 180 Büchſen Lie- 
blg'ſchen Fleiſchextrakt erhalten, welchen ich hier⸗ 
mit den Herren Reſaurateuren und Privaten zu einem 
billigen Preiſe offirire. 

Stettin, den 7. Juni 1870. 


————— —— — — — — —— en 
N i N N betg'ſchen Erklärung mit circa 100 Stahlſtichen Prachtband 
Wichtig für Bücherfreunde! e g . ce a 
1 mi einen ildungen ? a okke - 

— Unter Garautie für neu, ele 60 en Er en, ‚mit 
er 1 „ wollen Photographien Rafaelſcher \ 
omplet, fehlerfrei, zu herab- zune gebunden mit Geldſcniet 24, , Sophie 
geſetzten Spottpreiſen. Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 

a) Bibliothek deutſcher Oeiginal⸗Romane. 10 dicke 3.5 28 Hr Alex. Dumas Romane, . 
roße Bände Oktav, Ladprs. 11%, % für nur 35 Se. Kabinetgausgabe, 128 Bde., 4 %. Feierſtunden, in 
57 Biblio ek hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 100 ausgewählten Erzählungen, Romanen, 3 ꝛc. 
e e e e e. 
für nur 40 Mr e) Neneſte Bibliothek biftorifcer Dr. eine h 1) Heſſing 's Werte, eleg. Ihöne 


Romane, der beſten deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große e . a ſümmil. Werke, Prachtband. 


Bände, Oktav. Ladprs. 16 für nur 45 J Vor⸗ x l g 
ſtehende 3 Bibliotheken a) b) c) ſind neuerdings von mir an. Dale A u 0 Bere 
ed wurben bißber d dich met beten, e Demokritos, neue elegante Ausgabe, 2) Saphirs humo⸗ 


empfiehlt bei ausgezeichneter 


Th. Unruh, 
große Laſtadie Nr. 54. 


Gut erhaltene ältere 
Sardellen, 
Pfund 5 Sgr, 
Magdeburger Sauerkohl 


gelegentlichſte 


in der Expedition dieſes Blattes. 


Lohn und freie Beköſtigung 


i 1 7 1 
en ee eee ee U eg e , eee Denn Binzemanne Dim. 
II. Lewe entz. hafte und wirkliche Geſchichte des großen Propheten Sun | Gert 9 330 peach tvol kolor. ern Prachtband, Bellevue-Theater. 


Nazareth. 4 Bände groß Oktav, 3 . . Sehr 50 Hr Voz ausgewählte Romane, Bände, 1¼ 


ſelten und hochſt intereffant ! Das malerifı ö Donnerſtag, den 9. 


Muſikalien. 


eee e l Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 feinen Ab⸗ 2 1 
2 bildungen 1 * 1) Cooper, Capt. Marrvat und inn EEE F 6 
T a v eten „ lier ec E e l Ane or. Alles fürs Kind. Poſſe mit G.. 
ang in 1 A N 
in neueſten Muſtern zu den billigſten exiſtirende, e 
ee Ditimer er 
Otto 9 Vorſtellung. 5 Anfang 5 uhr. 


Kohlmarkt 12/13, 1 Deppe hoch. 
Hausbeſitzer 
erhalten 10 pCt. Rabatt. 
Auf Abzahlung. 
Engl. Velour⸗Tepp che, 
5 Tiſchdecken u. Nonleanz 


roß Oktav, 2 % Eugen Sue's Romane, 20 
hübsche deutſche Kabinetsausgabe, 128 Bände, nur 4 K. 
See ud ausgewählte Romane, 28 Bduchn. 1 | 

panien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchreibung 
der Pyrenäiſchen Hal n 


Donnerſtag, den 9. Juni. 


ya Bahbnzäge 


dem Haufe hier und nach außerhalb geſandt. 
Das Zuſchneiden wird gratis beſorgt und für das 
Gutſitzen und gute Ausführung des Arbeitens Garantie 


Den in dieſem Jahre mit ſo vielen Neuheiten 
auf das eleganteſte eingerichteten und prachtvoll erleuchteten 


Louiſen⸗Garten 
Hötel de Prusse, 


mit dem Ausſchank des hier einzig von mir bezogenen 


echten Wiener Märzaabier vom Faß, 
0 ' che die beſten Weine und 
ſolieden Preiſen einem geehrtem Publikum auf das an⸗ 


Elyslum- Theater. 


Auch wird den geehrten Damen Gelegenheit geboten in 
der Fabrik das Maſchinennähen gründlich zu erlernen. 


dung und Wirkungen in allen Depöts gratis Hochachtungsvoll 
zu haben. f H. Jaeger 
Haupt-Depöt für Pommern: Gold- und Sillerwaaren, Kofinacttfrage 18. 


ehen, 


Der Befiger 
J. G. Schmitt, 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Mädchen, die Melken, e W 
arbeit verſteht wird nach außerhalb geſucht. Das Nähere 


Abgang: 
. „ BR RETTET nach Stargard, Cöslin, Tolb enz, 
Breslau : en beim Mi. U. 20 
— . — 109 120 . ——— * pe Mid. 6 + 0 
=: . aſewalk, Strasburg, Hamburg: 
DACHPAPPE . a 
y f f one Bm. 10 3 
Asphalt, Steinkohleutheer ꝛc. 800 N „ been, baden, Ba 
empfiehlt in bekannter Güte > Stralſund: zug Bm. 10 36 
Die Fabrik von . Stargard, Köslin, Colberg: 
L. Haurwitz & Co, e Lee we en Mi. > 9 
0 e; 5 2 m * 
. — vw Beethoven d „Hamburg, Strasburg, Paſewalk, 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, Puffs 1. 10 Bände, groß Dftan 1 . Frtederite chub 9, 2¼ Rs 8510 . ee Gain . Nm. 3 43 
: Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile 40 Zr Capt. Winterreiſe, (24) Erlkönig ꝛc. (22) Alle 84 Lieder j Perſonenzug Nm. 5 
Dachſteine, Chamier's ſämmtliche beliebte Seeromane. 6 Bände, 1 & Chopins 6 berühmte Walzer Bett ren; enzug = 
beſter Qualität, jedes Ouonimm, frei Bauftelle ober Stein-] Oktav, 1 . Sue. Wilſon's ſämmtliche beliebte nz * opin erühmte 3 Bafemalt . 2 4 Nm. 5 32 
1 billigß. Julius Saalfeld, ] Seeromane. 6 Bände, 1 h Oſtindien, maleriſch⸗ 5 8 3 Nrenzlan: gaſt, Stralſund, 5 
. Lontſenſtr. 20. hiſtoriſche Veſchreibung 1 u Gratis erhält Jeder werthvollen Zugaben | - Stargard, Krenz, 8 eee 
—5i — i . drt 
Üiertige unde Hütter dae von 25 n Sie a D r ee an ee ER 10 ie 
an, 4 7 ud 7 1 r 5 . 
In Badesbite 1 LU Budo, Se SICH ML] Site seien, mir %%% en Smenen: u 
elegantere Hüte in jeder 8 Gen eimniſſe, höchſt intereſſanter Roman aus der Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt] ven —.— En 5 Zug Mrg. 6 U. 15 
Auguste epel, Lenze. 5 Bde, 1 % Frauenfchönheiten, elegant aus eführt. Man wende ſich nur dir ekt an Wreslan, Kren. Stargard: 
de. Wollweberraße 9. en, mit Golbiämtt %. Schönheits- Album, ausge fuhr . 8 
—. I EEE DRIN, ſchr elegant, 2 % Die Kunſtſchätze Berlins, Sigmund On x 1 und, all, Ver dranden⸗ 
a rachtwerk mit 24 Photogrbphien eine Auswahl aus den Große Bleichen Nr urg Paſewall, * Perſzg. Dig. 9 » 35 
ä emachte Ur en, önigl. Kunſtanſtalten Berlins, eleg. geb. mit Goldſchnitt in Hamburg, Große en Nr. 31, - Berlin, Wriezen: onenzug Om. 9 48 
mg 2% % Hogarth-s jämmtt. Bilder mit ber Lichen.“ Bücher ⸗Export eur. 18 Pe Sm. 11 - 14 
ſowie Burken und Pfeffergurken, ſchock⸗ omenpug Um. 11 87 
weiſe und ausgezahlt. in vorzüglicher ei . ie 
Waare, ſowie ſchones Pfiaumen- Ss 7 ettiner 75 S „ Cbelin, Kolberg, Stargard: 
muss a Pfd. 2 Sgr. E Brücken waagen⸗Fabrik ee, Wege, Samt — 
W iih Grohmann — empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ = U Lizug Nm. 4 23 
1 9 = fähigkeit zu den billigſten Preiſen. = Verliu, Wriezen: Perſonenzug Nm. 4 . 35 
Frauenſtraße Nr. 43. = ee ee an alten Waagen werden prompt und . „Breslau, Kreuz, Stargard: 
— — — —„-—8 2 illig ausgeführt. Perſonenzug Rm. 5 12 
f Raffinade in Broden A Pfd. 4% Sgr. 3 * . Hamburg, Strasbur en 
; r 2 „% An F — ewalt: erfonenzug Abd. 7 - 19 
em. 5 a; 9 SR & Ei ubert. 85 5 e 5 25 Ta 15 
e a = - arb: on 2 . 
1 Java aff e . Berllu, Wriezen: —— Abd 10 28 


empfteblt 3. Schrabiseh, Jotobitirchhof 7. 


Einen tüchtigen Malergehülfen ſucht ſofort gegen gutes 


Juni. 
Ein Pionier der Liebe. Luffpiel in 1 Att. Langlaise, 


Des Nächſten Haus frau. 7 
Stradella. Non Oper ü A Mleffanbee 


Abgang und Ankunft 


